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Dieses Mal möchte ich Ihnen Dendrobium-(Pri -
mär-)Hybriden vorstellen und damit Ihr Interesse
wecken, denn sie sind außergewöhnlich und be-
tören mit ihrer Blütenpracht.

Dendrobium cuthbertsonii x glome-
ratum (Syn. Den. sulawesiense) x
cuthbertsonii
Vor einiger Zeit fielen mir auf der Orchideen aus -
stellung zu Pfingsten im Bot. Gart. München die
Farbvarianten von Dendrobium „sulawesiense” x
cuthbertsonii (s. OZ 3–2009) auf. Sie haben mir ge-
fallen und ich nahm verschiedene Farbvarianten
mit. Dies war genau richtig, denn es stellte sich
heraus, dass die Pflanzen eine ausgesprochen
lange Blütezeit hatten. Dendrobium sulawesiense
ist ein Synonym von Den. glomeratum (s. OZ 6–
2009). Die Namensetiketten ha ben aber bei den

Dendrobium-Primärhybriden
wunderschön, pflegeleicht und

lange blühend

Dendrobium
Mtn’s Butterfly Kisses 
(glomeratum x cuthbertsonii)-
(Mehrfach-)Hybriden in einer
Zimmervitrine.
Fotos: G. Utz

Dendrobium cuthbertsonii-
Pflanzen in einer Zimmervitrine.
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auch epiphytisch an moosüberwachsenen
Bäu men und auf moosigen Felsen, im stän-
digen Nebelwald. Sie hat eine der längsten
Blühzeiten aller Orchideen, wobei einzelne
Pflanzen bis zu neun Monate blühen können.
Die Stängel sind 1 bis 2 cm hoch, die Blüten
sind 25bis 40mm lang, 13bis 35m breit und
in der Farbe äußerst variabel. Die Pflanze
blüht mit einer Einzelblüte am Ende des axil-
lären, kurzen Blütenstands, wenn sie kühlen
bis kalten Bedin gungen mit hoher Luft feuch -
tigkeit und großem Luftstrom ausgesetzt
wird. Die Bewässerung erfolgt ganzjährig
und eine stetige wöchentliche, leichte Dün -
gung ist angebracht.

Dendrobium glomeratum
Der zweite Elternteil ist Dendrobium „sula-
wesiense”, wobei dies der falsche Name ist,
denn die Erst beschreibung erfolgte 1894 von
Robert Rolfe als Dendrobium glomeratum,
dieser Name ist auch bei Kew anerkannt. Im
Jahr 2000 wurde ein Den drobium mit dem
Namen sulawesiense beschrieben, doch es
hat sich herausgestellt, dass es sich um Den.
glomeratum handelt. Die Heimat der Art ist
Indonesien – Molukken-Inseln, Sulawesi,
Neu guinea. Sie wächst epiphytisch in Hö -
hen lagen bis 1200m oder auch an Felsen auf
moosigem Humus.
Dendrobium glomeratum ist eine sehr at-
traktive, große Pflanze. In nicht blühendem
Zustand zeigt sie nur ihre langen dünnen,
blattlosen Stiele, die dann im Frühjahr Un -
ters tützung von ein bis zwei Neutrieben be-
kommen. Aber je kahler die Bul ben, >>

Dendrobium cuthbertsonii

Dendrobium glomeratum

Dendrobium bracteosum
Foto: JS

Dendrobium bracteosum
‘Album’

Dendrobium n. reg. 
Mtn’s But terfly Kisses x cuth-
bertsonii Foto: JS

Den. laevifolium Foto: JS

Dendrobium n. reg. [Mtn’s Butterfly Kisses (glomeratum x cuthbertsonii) x cuthbertsonii] kann in nahezu
allen Farbvariationen auftreten, es macht Spaß, sich eine kleine Sammlung anzulegen. Foto: JS

deutschen Gärtnern noch die Bezeichnung
Dendrobium cuthbertsonii x sulawesiense.
Aber zunächst mal zu den Eltern dieser Hy -
bride. Diese Orchideen werden in erster Linie
von Orchideen Lucke und der Schwerter
Orchideenzucht gezüchtet und vermehrt. Ich
sah und kaufte sie aber auch schon bei den
Eisenheimer Orchideen, bei Orchideen Kopf,
in Großräschen und bei anderen.

Dendrobium cuthbertsonii
Da wäre einmal Dendrobium cuthbertsonii,
das bereits 1888 von Ferdinand von Müller
in den ‘Transactions of the Royal Society of
Victoria’, Seite 175, beschrieben wurde. Ihren
Namen bekam die Orchidee zu Ehren von
Cuthbert, einem Landvermesser, der 1880 in
Neuguinea unterwegs war.
Diese  kleine, hübsche Art ist aber nicht ganz
ein fach in der Pflege, besitzt jedoch farben-
prächtige Blüten und ich war immer schon
be  geistert von ihr. Kein Wunder, denn in der
Blütezeit – die gut sechs Monate andauern
kann – überdecken die hübschen Röhren blü -
ten der heißbegehrten Rarität die winzig an-
mutenden, kleinen, rauen Blätter. Die Blü -
ten färbung ist extrem variabel, weiße, gelbe,
ziegelrotorange und purpurfarbene Farben
in allen Schattierungen sind zu finden, eben-
so einfarbige und mehrfarbige Blüten.
Dendrobium cuthbertsonii wächst epiphy-
tisch auf bis 3500 m Höhe über dem Mee -
resspiegel auf Neuguinea und dem Bis -
marck-Archipel. Als Miniaturepiphyt oder
Lithophyt wächst sie in Höhenlagen von 750
bis 3500 m, sowohl an lehmigen Hängen als
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